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Bekanntmachung 
wegen der Verdingung des Brennholz = Bedarfs für das Oberlandes⸗ Gericht. 


Die Lieferung des zur Beheitzung unſeres Geſchäfts ) 
fo dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gege⸗ 


Brennholzes für den Winter 183.5 


„Gebäudes erforderlichen 


ben werden. Hierzu iſt ein Licitations-Termin vor dem Commiſſarius, Herrn Ober⸗ 


Landes ⸗Gerichks⸗Kanzlei⸗Director Müller auf den 19. Juni 


1834, Vormit⸗ 


tags 10 Uhr in unſerm Geſchäfts⸗Gebäude angeſetzt worden, zu welchem cautions⸗ 


fähige Unternehmer mit dem Beifl 
nach eingeholter Genehmigung den 
gewärtigen hat. 
werden. 
Ratibor den 18. Mai 1884. 


gan vorgeladen werden, 
\ ö uſchlag und die Abſchließung des Contracts zu 
Die Bedingungen können täglich in unſrer Regiſtratur eingeſehen 


daß der Mindeſtfordernde 


Königliches Ober = Landes - Gericht von Oberſchleſien. 
Sack. 


— —— en 
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Die heute Nachmittag erfolgte 
glückliche Entbindung seiner Frau 
Don einer gesunden Tochter, gibe 
sich die Ehre, ergebenst anzuzeigen. 

Raribor den 30, Mai 1834. 
Dr. POLKO. 


— 


Schulbau-Verdingung. 


Es ſoll der Neubau der Schule zu 
Piltſch Leobſchützer Kreiſes dem Mindeſt⸗ 
fordernden am 17. Juni c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in der dortigen Pfarrey 
in Entrepriſe gegeben werden. 

ae Zeichnungen, und Bedin⸗ 
gungen der Entrepriſe werden im Termi⸗ 


ne den Herren Lititanten zur Einſicht vor⸗ 
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gelegt werden, welche übrigens ſowohl 
in unſerm Bureau als auch in der Kanz⸗ 
lei des Fürſtlich v. L ichtenſteinſchen Do⸗ 
nainen - Gerichts zu Leobſchütz zu ie: 
der ſchicklichen Stunde eingeſehen werden 
können. 
Vorläufig zur Nachricht daß die baa⸗ 
ren Auslagen für verschiedene Handwerks⸗ 
arbeiten cirta 957 Rtir. betragen dürften. 
Jaägerndorf den 24. Mai 1834. 
Das Fürſtlich v. Lichtenſteinſche Kammer⸗ 
Burggrafen = Amt. 
Pokorny, Kammerburggraf. 


rz. d. 21. 5. 4. 3 
Bad⸗ Nachricht. 


Das Wirthſchafts⸗Oberamt der Herr⸗ 
ſchaft Melt ſch in k. k. Schleſien, Trop⸗ 
pauer Kreiſes, bringt hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß bei der im Herr⸗ 
ſchafts⸗Bezirke am Morafluße beſtehenden 
mineraliſchen Bade⸗ und Trinkkur ⸗Anſtalt 
Johannisbrunn der Beginn der Kur⸗ 
5 auf den 19. d. M. fe geſetzt worden 


eye. 

Die heilſame Wirkungen dieſer — bes 
ſonders eiſenhältigen e in je⸗ 
nen Krankheiten, die von Schwäche her⸗ 
rühren, als chroniſchen Blut⸗ und Schleim⸗ 
flüſſen, ſchlechter Verdauung, Bauchflüſa 
ſen, oder Verſtopfung, von Schwäche der 
Gedärme, Verſchleimungen, Skrophel und 
Wurmktrankheiten der inder, Bleichſucht, 
chroniſcher Gicht, und Rheumatismen, dann 
Körper ⸗ und Nervenſchwäche überhaupt, 
befonders nach überſtandenen hitzigen Krank⸗ 
heiten, u. ſ. w. und die angenehme ört⸗ 
liche Lage dieſer Kuranſtalt laſſen auch 
im Verlaufe der heurigen Badezeit auf 
zahlreiche Beſuche ſowohl ven Kur als 
auch Recreations⸗Gäſten hoffen. 

Nebſt des ge der ärztlichen Einfluſ⸗ 
ſes, welchen der k. k. Kreisarzt Medicinae 
Dr. Herr Lamineth v. Arztheim, 


auf dieſe Kuranſtalt nimmt, beſteht bei 
ſolcher unter ſeiner Leitung ein eigener 
obrigkeitlicher Arzt. 

„Der kägliche Wohnungszins für ein 
mit den nothwendigſten Einrichrungsſtü⸗ 
cken verſehenes Zimmer beſteht nach Ver⸗ 
ſchiedenheit derſelben in 10 kr. und 15 kr., 
jener für ein Sauerbrunnbad in 10 kr., 
jener für eine Kiſte Sauerbrunn mit 24 
Maaßflaſchen in 2 fl. 56 kr., für eine 


kleine Kiſte aber mit 12 Flaſchen in 1 fl. 


36 kr. C. Mze. Für die Füllung und Ver⸗ 
pechung einer fremden Flaſche ſind 2 kr. 
C. Mze. zu bezahlen. N 
Indem der beſtehende Zrazterur J. Schind 
ler bezüglich der Koſtgebung ſich auch heu⸗ 
er wieder des Lobes einer ſorgfältigen Be⸗ 
dienung der resp. Gäfte mit guten Spei⸗ 
ſen und Getränken würdig zu machen be⸗ 
müht ſeyn wird, wird hinzugeſetzt, daß 
die resp. Kurgäſte ſowohl Mittags, als 
auch Abends entweder an der Table d’ 
höte, oder aber nach dem Syeiſezettet 
auf den Zimmern ſpeiſen können, in welch 
letzterm Falle fie jedoch die Bedienung ſich 
ſelbſt zu verſchaffen, und auch wegen des 
öftern zu häufigen Andranges ſich mit ei⸗ 
genem Tiſchgedecke zu verſehen belieben. 
Außer dem Frühſtück, welches ſich jeder 


resp. Kurgaſt gegen eine angemeſſene 


emen Küch in den eigends hierzu be⸗ 
ſtimmten Küchen ſelbſt bereiten laßen kann, 
iſt es nicht geſtattet, ſich ſelbſt zu beköſti⸗ 
gen, was jedoch bei Kurgäſten iſraeliti⸗ 
chen Glaubens eine Ausnahme gegen dem 
erleidet, daß ſolche nebſt einer angemeſſe⸗ 
nen Holzverglltung auch eine feſtgeſetzte 
billige Entſchädigung an den Traiteur 
zu leiſten haben. 

Die portofreien Wohnungs⸗ und Sau⸗ 
erbrunn⸗Beſtellungen wollen an die Ba⸗ 
deberwaltung der Kuranſtalt Johannis⸗ 
brunn nächſt Meltſch über Troppau 
Nahm werden, und es wird bezüglich des 

ohnungszinſes beigeſetzet, daß die Bo⸗ 
zahlung deſſelben mit dem Tage beginne, 
auf welchen der angeſa te- Salt feine An⸗ 
kunft beftimmt hat, trifft er aber im Ver⸗ 


laufe von 3 Tagen nach der angezeigte 
Ankunftzeit nicht ein, oder verſtändiget e 
von feinem verſpäteten Eintreffen die Ba⸗ 
deverwaltung nicht in voraus, ſo wird 
das beſtellte Logis, wenn es inzwiſchen 
von einem andern Kurgaſte begehrt wer⸗ 
den wollte, an dieſen vergeben. 


Meltſch den 13. Mai 1834. 


Fr. Pohl. 
Amtmann. 


\ 


Die Band - Spitzen ⸗ er weiße Waaren⸗ 
Handlung von J. S. Nothmann 
\ in Gleiwitz 
beehret ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ſie bevorſtehenden Markt mit einem 
wohlaſſortirten Laager von ſeidenen, halb⸗ 
ſeidenen, baumwollenen und leinenen Bine 
dern, 2 und gemuſterten weißen Zeu⸗ 
gen aller Art; ferner mit 
ur nee zu weiblichen Handarbeiten 
als: © 
Cannavas, Seide, Wolle, Baumwolle, 
Glanzgarn, Strickperlen, Stickmuſter und 
Nadeln jeder Art beſuchen, und en gros 
und en detail verkaufen wird, und er⸗ 
laubt ſich auf die herumzuſendenden aus⸗ 
kührlichen Annoncen aufmerkſam zu 
machen. f 


— — 


Ein; ſehr ſolider Landwirth wünſcht 
eine Guts-Pachtung von ohnge⸗ 
fähr 5 bis 800 Rtlr, zu überneh⸗ 
men. Der Redakteur des Oberſchl. 
Anzeigers Hr. Pappenheim iſt 
beauftragt, die diesfalſigen Aner⸗ 
bietungen entgegenzunehmen, und 
man bittet ſolche demſelben bald 
zukommen zu laſſen. 


Eine unverheurathete Perſon welche 
bis jetzt als Hansmeiſterin bei einer gro⸗ 
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ßen Herrſchaft in Dienſten geſtanden, 
wünſcht entweder als ſolche oder lieber 
noch bei einer einzelnen Dame wo ſie 
mehr auf eine gute Behandlung als auf 
hohen Lohn hoffen dürfte, ein Unterkom⸗ 
men zu finden. Das Zeugniß über ihre 
letzte Ajährige Dienſtzeit ſpricht ſehr vor: 
theilhaft für ſie; die Redaktion des Ober⸗ 
ſchlſ. Anzeigers weiſt dieſelbe nach. 


PPP 


& 
Einem hohen Adel und ſehr ge⸗ 8 
ehrten Publikum erlaube ich mir die 
$ ergebene Anzeige zu machen, daß ich⸗ 
auch den bevorſtehenden Markt wie⸗ 
derum, wie zeither mit einem wohl⸗ 
aſſortirten 1 aller Gattungen wei⸗ 
ßer und gefärbter Leinwanden und 
Creas, Barchents, Kittays und na⸗ 

% mentlich auch Damaft = Waaren, in 
© Gededen zu 6 und 12 Servietten und 9 

Thee⸗Servietten in den neueſten Mu: & 
ſtern und ganz leinener Waare, be⸗ 
ſuchen werde, und verſpreche bei reel- 
ler Bedienung die möglichſt billigen 

und feſten Preiſen. 

Mein Gewölbe iſt am Neumarkt 

beim Seifenſiedermeiſter Herrn Ku⸗ 5 

red. 4 

Guſtav Weitzſch L 

aus Neiſſe. 5 

88 


2 — 3000 Rtlr. find gegen Pupillar⸗ 
Sicherheit, jedoch nur hieſigen Orts, 
durch mich ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten zu vergeben. 

Ratibor den 30. Mai 1834. 


Lohndiener 
Jacob. 
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Auf ein . der linken 
Oderſeite worauf keine Pfandbriefe 
haften, wünſcht Jemand ein Kapital 
von 4300 Rtlr. zur erſten Hypo⸗ 
thek aufzunehmen. Unterzeichneter, 
welcher mit dieſer Negocigtion beauf⸗ 
tragt iſt, erſucht diejenigen welche 
bn g, wären hierauf einzugehen, 
ihm ihre Bereitwilligkeit des Baldig⸗ 
ſten zu erkennen zu geben. 


Ratibor den 28. Mai 1834. 


Pappenheim 
Redacteur. 


E Geſtern am Donnerſtag den 29,” 

d. M. Nachmittags iſt I der Lu⸗ 
caſine ein goldner Uhrhacken an 
welchem ſich eine goldne Kapſel 
mit Haaren und mehrere goldene 
Berloques, nämlich eine Kanone, 
ein Maltheſer⸗Kreuz, ein Ludwigs⸗ 
orden, ein Fiſchchen mit brillant 
Augen und ein Luftballon woran 
das Schiffchen von Karniol an ei⸗ 
ner goldnen Kette hing, verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht dieſes Alles an die 
Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers, 
gegen eine angemeſſene Belohnung 
abzugeben. 

Ratibor den 30. Mai 1834. 


Eine leichte, wohlerhaltene, mit Leder 
zum Zurückſchlagen halbgedeckte Brit ſch⸗ 
de iſt zu verkaufen und die Redaktion 
weiſet ſie nach. 


Anzeige- 

Die neue Berliner Hagel⸗Aſſeku⸗ 
ranz⸗Geſellſchaft hat mir die a für 
die hieſige Gegend bis Pleß übertragen; 
Verſicherungen werden nun von jetzt an 


zu jeder Zeit bei mir angenommen, wor⸗ 
auf ich die Herren Gutsbeſitzer aufmerk⸗ 
ſam Sagte en 
ugleih ‚bemerke ich, daß für den 
Coſeler Kreis der Herr v. Graefe auf 
Gieraltowitz Verſicherungen annimmt. 
Ratibor den 25. Mai 1834. 


Kaufmann J. C. Klaufe:. 


Ratibor den 26. Mai 1834. 
A. Guttmann 
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